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Freie Theologische Hochschule Gießen 
(FTH) 

G R Ü ND U NG  U ND  T R Ä G ER SC H A F T 

Aus einer nicht-hochschulischen Vorgängereinrichtung hervorgegangen, ist die Freie 
Theologische Hochschule Gießen (FTH) seit 2008 vom Land Hessen als Hochschule 
befristet staatlich anerkannt. Der eingetragene Betreiberverein fungiert zugleich als 
rechtlicher Träger der FTH. 

LEI T B I LD  U ND  P R O F I L  

Die FTH Gießen versteht sich als Stätte wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Be-
reich der evangelikalen Theologie. Ihr Studienangebot soll als denominationsübergrei-
fende akademische Ausbildung zu eigenständiger wissenschaftlicher Arbeit ebenso wie 
für eine Berufstätigkeit in der gemeindlichen, missionarischen und katechetischen Praxis 
befähigen. Das Forschungsprogramm der FTH beinhaltet die Schwerpunkte Entstehung 
und Auslegung des biblischen Kanons, Geschichte und internationale Ausbreitung des 
Christentums sowie Christliche Existenz im Kontext moderner europäischer Kultur. 

ST U D I ENA NG EB O T  

Die FTH Gießen bietet einen grundständigen Bachelorstudiengang „Evangelikale Theo-
logie“ und einen gleichnamigen konsekutiven Masterstudiengang an. 

ST U D I ER END E U ND  P ER SO NA L  

Die Zahl der eingeschriebenen Studierenden betrug 128 zum Wintersemester 
2011/2012 und soll bis 2016 um knapp 20 % wachsen. Derzeit lehren und forschen drei 
hauptberufliche Professoren (3 Vollzeitäquivalente) sowie elf hauptberufliche Hochschul-
dozenten (11 Vollzeitäquivalente) an der FTH. 
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